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Zürich 1888 XIV Jahrgang N! 5 2 22 Dezember.
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Verantwortliche Redaktion: JeanPtzli. Expedition: Baiinliüfstrasse, 98. Buchdruckereî E. Herzog.

Erscheint|ede^ Samstag. ^ Abonnementshedingungen. Briefe und 6«lder frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne

Nummern 30 Cts. Nummern mit MirbendruckbUdem 50 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Cts., für das Ausland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender

Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

Purd) ftlberroeiße tljäler Ijallt
Per $lo&en0rüße feierton ;

Pom legten Perggeljöfte wollt
$ur lirdje fromm ber JUpenfoljn.

Po laufdjt er jHU bem (Sotteomort

Unb fingt unb betet nod) OMiiljr;
ftnb mit bem êlauben 0eljt er fort:
Pie ftebe bleibet für unb für!

podj feltg madjt ber Glaube ntdjt,

llnb feÜ0 madjt allein ba0 üerh.
$Jer ljun0ert, leiljt bem $djau0eridjt
Jfôoljl nur ein pdjti0 Augenmerk.

Perfoljne bid) mit beinern feinb,
Pomit er'0 in ber $ljrt|tnad)t fuuY,

Uloo (Sott mit ber Perljeißung meint:
Pie ftebe bleibet für unb für

Peut fiebliu0 beiner Seele meiljfl
Pein feben bu mit ©ufermutlj,
Podi nidjt fo miUi0 ijt bein ®ei|t,
lu meljren beine$ Polke0 (gut!
ê forge, baß, was bu erftrebft,
pe0 Staateo Poljl audj marm berühr'!
Penn bu fie jum Sefe^ erljebjt,
pann bleibt bie fiebe für uub für!

Per £$etljnad)t00lan|, &er Petljnadjtobuft
CfrljelT, erfrifdje beinen Sinn
Pu wirft bid), mann bie §lodte ruft,
Per <Eljri|t0emeinbe nidjt entfielen!
Pur mirf ben $eib, ben êroU, ben $a$
Pom |erjen nor ber lirdjentljür
Jlle $idjtfdjnur beineo febeita faflT :

Pie fiebe bleibe für unb für!

J. w.

Die nächste Nummer (mit Farbenbild) erscheint am 31. Dezember.

àcl, 1838 8L vs-embst'.
1 Sàs

llustkiries humoristisch-sainrisches Wochtubltlkk.
Lxpeijîtwll: ki.lil»>l>sz?l'îl!5lî.

^11s ?o«Wmter unà kuvnnsnàlungen uvnmeu Lö8tsUun^en eutxg»M. l^^snlco tur ài« 8cn^ei? : ?ûr S Mauste k>. », tur « Uouà
ì?r. S. SV, tur 12 àà ?r. I«? kür slle 8tsaten àes Mtvostvereins : ?ür S Uonà ?r. 7, tur RS àloà ?r. IS. S«. ^î?àà

ver visr-ZkgpMeuô ?â?.à tur àis 8vk«ei? Sv «ì, kür à Auàli SS Cts.; bei Wieànoiungsn beàôutenàer

lìàt-t. àktrâAS beààu à Annoncen -Agenturen à 5onws» una à Alànà.

Durch silberweiße Thäler hallt
Der Glockengrüße Keierton ;

Pom letzten Berggehöste wallt
Zur Kirche fromm der Alpensohn.

Da lauscht er still dem Gotteswort
Und singt und betet nach Gebühr;
Und mit dem Glauben geht er sort:
Die Keve bleibet für und für!

Doch setig macht der Glaube nicht.

Und selig macht allein das Werk.

Mer hungert, leiht dem Schaugericht

Wohl nur ein flüchtig Augenmerk.

Uersohne dich mit deinem Keind,

Damit er's in der Christnacht spür',

Was Gott mit der Verheißung meint:
Die Kebe bleibet für und für

Dem Kiebling deiner Seele weihst

Dein Keben du mit Opfermuth,
Doch nicht so willig ist dein Geist.

Zu mehren deines Kolkes Gut!
O sorge, daß, was du erstrebst,

Des Staates Wohl auch warm berühr'!
Wenn du sie zum Gesetz erhebst,
Dann bleibt die Kiebe für und für!

Der Weihnachtsglanz, der Meihnachtsduft
Erhell', erfrische deinen Sinn
Du wirst dich, wann die Glocke ruft.
Der Christgemeinde nicht entjich'n!
Nur wirf den Neid, den Groll, den Haß

Pom Herzen vor der Kirchenthür!
Ats Richtschnur deines Kebens fajs:
Die Kebe bleibe für und für!

vie M<àtv àmmvr (mît ^ardvnbîlà) vrtààt am 31. vvxvmbvr.
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